
„Die Menschenwürde ist der Glutkern des christlichen Menschenbildes und der Anker unserer Verfassungsordnung. 
Leisten wir alle Widerstand, wenn MENSCHENWÜRDE und MENSCHENRECHTE in Gefahr geraten!“  
Diesem Aufruf der Deutschen Bischofskonferenz macht sich die Caritas ausdrücklich zu eigen.

Die MENSCHENWÜRDE ist Ausgangspunkt und Zielpunkt unseres christlichen Menschenbilds.  
Sie gründet in der Gottebenbildlichkeit aller Menschen und kommt daher ausnahmslos jedem Menschen zu -  
unabhängig von nationaler oder sozialer Herkunft, Geschlecht, Alter, Religion, körperlicher oder psychischer Verfassung.

Die Menschenwürde ist die Grundlage der MENSCHENRECHTE: wie dem Recht auf Leben, körperliche  
Unversehrtheit, Freiheit und Sicherheit der Person, Gleichheit vor dem Gesetz, Meinungs- und Religionsfreiheit.  
Auch die Menschenrechte sind universell und unverletzlich.

Auf dieser Basis steht unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung, steht unser Rechtssystem.  
Auch sie gilt es zu schützen und verteidigen.

Aus diesem Grund lehnen wir jede Form von Extremismus ab. Extremistische Gruppierungen jeder Art, die antreten,  
die gleiche Würde aller Menschen zu leugnen oder zu relativieren und unsere Grundordnung zu sabotieren  
oder gar zu zerstören, legen die Axt an die Wurzel von Freiheit, Frieden und Solidarität.

DAHER GILT FÜR UNS ALS CARITAS
DIE WÜRDE DES EINZELNEN VERTEIDIGEN! Die Würde des Menschen zu schützen, Anwältin zu sein für das Leben 
von seinem Anfang bis zu seinem natürlichen Ende, gehört seit jeher zum Auftrag der Caritas. Würde hat mit Wert zu 
tun, mit Selbstwert und Wertschätzung durch andere. Armut kann in diesem Sinn ebenso entwürdigen wie Bedürftig-
keit, Einsamkeit, Hilflosigkeit. Daher machen wir uns stark für unsere Klientinnen und Klienten, stehen ihnen zur Seite, 
geben den Schwachen und Bedürftigen eine Stimme und zeigen auf, wodurch ihre Würde bedroht ist.  
So gestalten wir als Caritas GEMEINSCHAFT mit und leisten einen unverzichtbaren Beitrag für das  
GEMEINWOHL, für CHANCENGLEICHHEIT und GERECHTIGKEIT.

DIE DEMOKRATIE VERTEIDIGEN! Seit 75 Jahren garantiert das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland die 
freiheitlich-demokratische Grundordnung unseres Landes. Sie ist die Basis für unsere freie und plurale Gesellschaft. 
Der Rechtsstaat garantiert den Bestand dieser Ordnung. Unsere Verfassung, die in wesentlichen Teilen auf christlichen 
Grundwerten aufgebaut ist, schützen wir, indem wir für Vertrauen in die rechtsstaatlichen Institutionen werben.  
Wir wollen die KRÄFTE STÄRKEN, die diese STRUKTUR SCHÜTZEN und erhalten und treten gemeinsam  
denen entgegen, die die Grundwerte menschlichen Zusammenlebens und der Demokratie in unserem Land  
durch Menschenverachtung, Ausgrenzung, Hetze und Intoleranz bedrohen.

JEDER MENSCH IST MITMENSCH, DEM WIR MIT MENSCHLICHKEIT 
BEGEGNEN UND SO MITMENSCHLICHKEIT LEBEN.
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